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VerkehrsstörungaufderFleridsderferBrücke.DerheutigeSturmhatdenMon-¬
tierungskanaufderFloridsdorferBrückeumgeworfen,wodurchdesssannAbgabepflichtigenderLuxuswarenabgabeGelegenheitgebotenist ,ihre
geleiseVerlegtwurdenunddieOberleitungbeschädigtwurde.DerstsentannBelenntnissebis6 .JännerStraffreinachgetragen,bezw.diebereitsge-¬
JerkehrkanndahereinerseitsnurbisFloridsdorfamSpitz,andererseitsnur
biszumEngelsplatzaufrechterhaltenwerden.DieVerkehrsstörungdürftevor-¬

aussichtlichimLaufedesheutigenTagesbehobenwerden.Inzwischenistes
möglichgeworden,denStrassenbahnverkehrüberdieReichsbrückeabzulenken ,

m demdievomVerkehrabgeschlossenenBezirksteileerreichtwerdenkönnen.

RichtigstellungvonBekenntnissenderLuxuswarenabgabeDerMagistrat
machtdaraufaufmerksam,dasaufGrundeinerAussprache,diezwischen
demPräsidiumdesGremiumsderWienerKaufmannschaftunddemamtsführen¬

stattgefundenhat ,allendenStadtratderFinanzgruppe

legtenBekenntnissestraffrei richtig zu stellen .BeidieserGelegen¬
heit wurdeaucheinverständlichfestgestellt ,daßdieweitverbreitete
Auffassung,wonachVerkäufeanAusländerschondadurchabgabefreiseien
daß sich der betreffende KäuferdurcheinenPaß legitimiert ,dieWa¬
reinsHotelschickenodereinemSpediteurübergebenlässt ,imGesetze

keineBegründungfindet .EinAuslandsverkaufwirdnurdannalssolcher

lichenStrafmandatezurückberufenzukönnen.

DereweStkassenbahntarifeZuderheutigenMeldungeinesMorgenblattesüberanerkannt,wenndietatsächlicheundunmittelbareAusfuhrinsAusland
deAchtzigkronentariraufderStrassenbahnteilenwirmit ,dasdieStrassentdurchPost-oderFrachtdokumenteoderZollbescheinigungeinwandfreinach
bahnbedienstetendenWollektivvertrag,derimMai1920abgeschlossenwurde,gewiesenist .DieergänzendenBekenntmissesindausdrücklichdurchdas
oreinigenTagengekündigthaben.DieserKollektivvertragistdurchdieseit -Wort„Richtigstellung"zurbezeichnen,umdiebereitsimLaufbefind-¬

hererfolgtenLohnerhöhungenbereitsderartdurchlöchert,daseineNeuformu-¬
lierungdringendnotwendiggwordenist .DieMehrbezastungfürdieStrassen-DerStenographieunterrichtanöffentlichenBürgerschulen.Inder
bahnenbeträgtaufdasJahrgerechneteinigeMilliarden.DieDurchrechnungletztenSitzungdesGemeinderatssausschussesfürallgemeineVerwal-¬
ist abergegenwärtignochnichtabgeschlossen,sodasmitdenVerhandlungentungerstatteteGR .BeissereinenBerichtüberdieBeteiligungundden
nochnichtbegonnenwerdenkonnte .AusdiesemGrundeist eineAnnahmeirgendrErfolgdesStenographieunterrichtesandenBürgerschulen .DerSteno-¬
einesbestimmtenTarifsatzesKombinationgundkönnenbestimmteMarifsätzegraphieunterrichtwurdealsnichtobligatorischerGegenstandanden
nichtgenanntwerden.DieVerhandlungenmitdenStrassenbahnbedienstetendürf -Bürgerschuleneingeführt.VoraussetzungfürdieTeilnahmeamUnter-¬

richt ist ,daß die Schüleroder Schülerin die ersteBürgerschulklassetenindennächstenTagenaufgenommenwerden. absolvierthabenundnochzweivolleJahreschulpflichtigsind .Sie
müssendieRechtschreibungundFormenlehrederdeutschenSprachebe¬InteressengemeinschaftzwischendenstädtischenGaswe.kenundder
herrschenundeinedeutlicheundgeläufigeHandschrifthaben.DieAus-¬„Teerag“AndieMitgliederdesFinanzausschussesist eineVorlagezurVerteilunggelangt,diesichaurdieHerstellungeinerInteres-ahlerfolgtdurchdenLehrkörper.ImDezember1921bestandenan87
BürgerschuleninWienStenographiekurseundzwaran43Knaben-und44sengemeinschaftzwischendenstädtischenVaswerkenundder„Teerig

AktiengesellschaftfürTeerfabrikate,Asphalt,Russundchemische
Produktebezieht.DieGaswerkeverpflichtensich,der„Teerag"min¬
destens80 %derindenWerkenerzeugtenTeermengenzudenjeweiligen
tDkeisenabzutreten,wogegenderGemeinde40. 000StückTeerag-¬aktien,dassind40%deskünftigenAktienkapitalsderGesellschaft
unentgeltlichübergebenwerden .FernererhältdieGemeindenoch
vor Ausschüttungeines Reingewinneseine Abgabevon 4½%derEin - ¬
nahmender„Teerag"ausdenreinenWarenwerten,insoweitsieErzeug-¬
nisseausTeerundTeerderivatenindereneigenenFabrikenbetref¬
fen. BisherwarderZustandso ,daGdiestädtischenGaswerkedenTeer
dersichalsNebenproduktderGaserzeugungergibt ,und85%der.
GesamtproduktiomSesterreichsausmacht,aneineAnzahlvonFabriken
abgaben,diedieWeiterverarbeitungbesorgten.IrgendeinAnteilan
denhiebeierzeiltennamhaftenGewinnenfloßdenGaswerkennichtzu.
EsbestanddahervordemKriegedieAbsicht,imAnschlußandasWerk
LeopoldaueineeigeneTeerdestilletionzuerrichten.HeutewärendieBaukostensoungeheuerlichhoch ,daßandieVerwirklichung
desdamaligenProbektesnichtgedachtwerdenkann .Einesolcheneue
Andagehätte jedenfallseineso gewaltigeZinsenlastzutragen ,das
dievonvornhereinweitteurerarbeitenmüsste ,als dieanderenzu-¬
meistganzabgeschribenenBetriebe .Eswürdediesauch ,daschließ¬
lich für denInlandskonsumausreichendleistungsfähigeFabrikenvor-¬
handensind ,einenichtzuvertretendeVerschwendungvonMaterial
undArbeitbedeuten.UnterZurücksteilungdesursprünglichenPlanes
wurdendeshalbVerhandlungenmitdenZielegeführt ,denGaswerkenim
WegeeinerBeteiligungeinenentsprechendenEinflußaufdieTeerver-¬
arbeitungZusichernundgleichzeitigauchVorsorgezutreffen,daß
eineZahlvonTeeprodukten,diegegenwärtigausdemAusland-ein-¬
gefürrtwerden,künftighinin Oesterreichselbsterzeugtwerden.Die
„Tøerag"isteinimJahre1914ausderVereinigungderTeerfirmen

PaulHiller&Co .undE .Pilhal ' sNachfolgerentstandenehktienge¬
sellschaft,dieguteingerichteteAnlageninSimmerangundinBrunn
amGebirgebesitztundauchschonüberBaulichkeitenundApparate
fürmeineweitereAusgestaltungverfügt.ZudiesemZweckewirddas
derzeitigeAktienkapitalvon9 MillionenKronenauß12Millionen
Kronenerhöhtwerden .DürchdieandieGemeindeabzutretendenGra¬
tisaktienstelltsichdasGesellschaftskapitalauf20MillionenKro¬
nenin100. 000Aktienzu200K.DieAktiensindanderWienerBörse
eingeführtundverzeichnetenindenletztenDezembertagenKursevon
35. 000bis40. 000KproStück.Die„Teerag",diedasgrössteUnter¬
nehmendieserBranchein Oesterreichist ,hat eine eigeneBauabtei¬
lung„Asdag",inderAsphaltierungen,Strassenteerungen,Dachdeckun¬
genundIsolierungenallerArtausgeführtwerden,Arbeiten,diefür
dieGemeindegleichfallsvonhgroßerBedeutungsind .DesStadtist
einedemAktienbesetzentsprechandeVertretungimVerwaltungsrate ,
ExekutivkomiteeundPrösidiumderGesellschaftverbürgt.DasAbkommen
soll aufdie Dauervon25Jahrengeschlossenwerden .Eigentümerin

Teeragaktienwirddie GemeindeWienselbst ,dochder

ommendieDividendenunddieAbgabevomUmsatzdenstädtischenGas¬
werkenzuguteundwerdenzurHerabminderungderGestehungskostendes
Gasesbeitragen.

Mädchenbürgerschulen.In161Klassennahmen5352Schüler,2329Knaben
und2973MäichenamStenographieunterrichtteil .Siewerdenvon93
Lehrkäräftenunterrichtet.VonderGesamtzahlderBürgerschulenbesu-¬
chen10. 4%,davon. 9%Knabenund10. 8%Mädchen,denStenographie-¬
unterricht .DerErfolgist durchwegseinguter .

5 .bis10.Jännerschulfrei.DieinSchulgebäudenuntergebrachtenBrt
kommissionenwerdenin dieserZeit
5 .bis10.Jännerschulfrei.IndenSchulgebäuden,indenendieBrot-¬
kommissionenuntergebracht sind ,werden in der genannten Zeit dieKo

ditionenfürdenAhbauderLebensmittelzuschüsseamtieren.Dahiefür
sehrvieleSchulräumlichkeitennotwendigsind ,hatderBezirksschul-¬
rat verfügt ,daßvom5 .bis einschlischlich10,JännerderUnterricht
andenVolks-undBürgerschulenentfällt.
-
ErhöhungderKammæerumlagenginderV.VollversammlungderKammerfür
ArbeiterundAngestellteinWienwurdeeinstimmigbeschlossen,die
Kammerumlagenvom1 .Jänneranauf5Kwöchentlich,150Kmonatlich
oder450Kvierteljährigzuerhöhen.

- .0
Preisüberschreitungen.BereitsinderWeihnachtswocheundbesondersin
der letztenWochenachdemPreissturzbei Rindernbezw .Hindfleisch
aufdemViehmarktundin derGroßmarkthallewurdevomMarktamteeine
allgemeineRevisionder Fleischverkaufsstellendurchgeführtunddadurch
eine Herabdrückungder FleischpreiseGentsprechenddenEinkaufspreisen
um100bis200Kprokgdurchgesetzt.Allerdingsmußzugegebenwerden,
daßbei demGroßteilder Fleischhauerdie bloßeAnkündigungdermarkt¬
amtlichenRevisionsmagenahmeninderPressegenügte,Preisermässigung
geneintretenzulassen.GegenallejeneGewerbsleuteaber ,diezu
höheren als dan angemessenerscheinenden Preisen verkauften ,wurde

mitderEnstattungderAnzeigevorgegangen.Unterdiesensindwøgen
ForderungnuhoherPreisefürRindfleisch:AronLempert,III . ,Custozza¬
gésse3 ,FerdinandWestermayer,IV .Pressgasse22 ,GebrüderWild,XVIII.
Kutschkergasse25 ,JosefSchartinger,VI .Marchettigasse16 ,GeorgFö¬
ederl ,IX .Newaldgasse3 ,FranzHöller ,VI.Detailmarkthalle,undWeigert,
XVI. Speckbachergasse46 ;wegenForderunganscheinendübermässigerPrei-¬
sebeiKalbfleisch:KarlLindner,VIII .Florianigasse18 ,FranzReindl,
VIII .Bennoplatz4 ,FerdinandKrögler,VIII.Albertgasse19 ,JohannHöh-¬
rer ,VIII .Florianigasse61 ,WilhelmWaza,IV .Margaretehstrasse44 .Seit
Beginndes Preisrückgangesbei Fleischwurdeninsgesamt32Anzeigener - ¬
stattet .WeiterwurdeknderletztenZeitauchwahrgenommen,daßsei-¬
tens einzelner BäckeruntergewichtigesBrot in denVerkehrgebracht
wird,obwohldiederzeitigeMehlmischungzurErzeugungeinesvollgewich-¬
tigenBrotesgestattet .AuchhierwurdenAnzeigenerstattet .DerVes-¬
kaufvonMilchzu200KproLiterwurdederMilschverschleisserinSofie
Richter,II .Novaragasse41nachgewiesen.
FürKleingärtner.Derfürden3 .JännerimReservegartenEibesbrunngas
angesetzteRiebisverkaufentfällt.
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-

Marktverlegung.DieGemüsegsosmärkteaufdenPlätzen.Reinprechtsdos-¬
ferstrasse,XIV.Linzerstrasse,XIX.LichtenwerderplatzundXXI.St.Wen-¬
delinplatzwerdenindieserWocheamBonnerstag,den5 .Jännervon3bis
5Uhrabgehalten.
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